
 	  menetekel hat Folgendes geschrieben:			  Hallo anuphti,

auf mich wirkt diesmal das komplette Gedicht überfrachtet.
Herzliche Grüße
der8.	

Hallo menetekel, 

vielen lieben Dank für Deine Rückmeldung....vielleicht versuche ich das Ganze nochmal als Senryu oder
Haiku ...

überfrachtet ist genau richtig, so wie der ganze Vorgang der Trennung von England und der EU.
Ich bin ein Kind Europas, für mich bedeutet dieses Projekt trotz all seiner Schwächen so viel. Ich habe die
letzten 3,5 Jahre bis zuletzt gehofft, dass es nicht wahr wird.

Das Krachen ist das passende Geräusch zum Abschied, für mich bricht damit eine Welt zusammen.
Regungslos habe ich oben schon geklärt.
Samt und Stacheldraht, wie Zuckerbrot und Peitsche, wie Weltkrieg und EU-Mitgliedschaft, verdeutlicht den
Charakter der bisherigen Beziehungen zwischen England und dem Kontinent... (vielleicht häte ich historisch
gesehen, Stacheldraht und Samt schreiben sollen :roll: )

Ein Stern weniger ... wie rausgelöscht aus der EU Flagge.

Und irgendwie hoffe ich, dass irgendwann England zurück kommt.

Immer noch irgendwie unter Schock
LG
Nuff

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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